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RECHTSGRUNDLAGEN ZUM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN : 

  

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316)  

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 123), 
geändert durch Einigungsvertrag vom 31. August 1990 i. V. mit Gesetz vom 23. September 1990 (BGBl. II S. 885, 
1124), durch Gesetz vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466)  

3. Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 
1991 S. 58)  

4. Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütte-
rungen und ähnliche Vorgänge (Bundes - Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Oktober 2007 (BGBl. I 
S. 2470)  

5. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2005 
(BGBl. I S. 1757)1, geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Einführung einer Strategischen Umweltprüfung 
und zur Umsetzung der Richtlinie 2001/42/EG vom 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1746), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2470)  

6. Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), geändert durch Entscheidung des Thüringer Verfassungsge-
richtshofs vom 12. Oktober 2004 (GVBl. S. 849), zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Oktober 2008 (GVBl. S. 
369 ) 

7. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 25. März 2002 
(BGBl. I S. 1193), geändert durch Verordnung vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304), Thüringer Gesetz für 
Natur und Landschaft (Thüringer Naturschutzgesetz - ThürNatG) v. 13. April 2006 in der Fassung der Bekannt-
machung vom 27. April 2006 (GVBl. S. 161), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. Dezember 2007 (BGBl. I 
S. 2873) 

8. Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (Thüringer Naturschutzgesetz - ThürNatG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 30. August 2006 (GVBl. S. 421), geändert durch Gesetze vom 20. Juli 2007 (GVBl. S. 85), 
vom 20. Dezember 2007 (GVBl. S. 267) 

9. Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-
Bodenschutzgesetz – BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), geändert durch Gesetze vom 9. Septem-
ber 2001 (BGBl. I S. 2331), vom 9. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3214)  

10. Thüringer Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (ThürBodSchG) vom 16. Dezember 2003 
(GVBl. S. 511) 

11. Raumordnungsgesetz (ROG) vom 18. August 1997 (BGBl. I S. 2081), geändert durch Gesetze vom 15. Dezem-
ber 1997 (BGBl. I S. 2902), vom 24. Juni 2004 (BGBl. I S. 1359)  

12. Thüringer Landesplanungsgesetz (ThürLPlG) vom 15. Mai 2007 (GVBl. S. 45) 

13. Thüringer Verordnung über den Landesentwicklungsplan Thüringen vom 06. Oktober 2004 (GVBl. S. 754)  

14. Regionaler Raumordnungsplan Nordthüringen 1999 (RROP Nordthüringen) 

VERFAHRENSVERMERKE: 

 

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen hat am 18.09.1991 die Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Nordhausen gem. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
am 4.10.1991 ortsüblich bekannt gemacht. 

Nordhausen, den 25. Mai 2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin      (Siegel) 
 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs.1 Satz 1 BauGB ist vom/am 05.03.2007 bis 
10.04.2007 sowie am 12.06.2008 in Rodishain durchgeführt worden. 

Nordhausen, den 25. Mai 2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin      (Siegel) 
 

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem. § 4 BauGB 
mit Schreiben vom 16.10.2006 zur Abgabe einer Stellungnahme sowie zur Äußerung auch im Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB  bis zum 30.11.2006 aufge-
fordert worden. 

Nordhausen, den 25. Mai 2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin      (Siegel) 
 

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen hat in seiner Sitzung am 17.09.2008 den Planentwurf und die Begründung mit 
Umweltbericht gebilligt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.  

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 27.09.2008 ortsüblich bekannt gemacht mit dem Hin-
weis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist  von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.  

Die Entwürfe des Flächennutzungsplanes und der Begründung mit Umweltbericht haben vom 13.10.2008 bis 
17.11.2008 gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 

Nordhausen, den 25. Mai 2009 

 

 
 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin      (Siegel) 
 

Am 18.02.2009 wurden der geänderte Flächennutzungsplanentwurf der Stadt Nordhausen und die Begründung 
einschließlich Umweltbericht durch den Stadtrat der Stadt Nordhausen gebilligt und die erneute Offenlegung
gem. § 4a (3) BauGB beschlossen.  

Ort und Dauer der Auslegung wurden am 21.02.2009 ortsüblich bekannt gemacht.  

Die geänderten/ergänzten Entwürfe des Flächennutzungsplanes und der Begründung einschließlich Umweltbe-
richt haben vom 02.03.2009 bis 16.03.2009 gem. § 4a (3) BauGB erneut öffentlich ausgelegen. 

Nordhausen, den 25. Mai 2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin      (Siegel) 
 

Der Entwurf des Flächennutzungsplanes ist nach der öffentlichen Auslegung geändert worden. Da die Grundzüge 
der Planung nicht berührt wurden, wurde eine eingeschränkte Beteiligung nach § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB 
i. V. m. § 13 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 

Nordhausen, den 25. Mai 2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin      (Siegel) 
 

Die im Verfahren geäußerten Stellungnahmen zum Flächennutzungsplan wurden am 22.04.2009 vom Stadtrat der 
Stadt Nordhausen mit Beschluss Nr. 1188/2009 abgewogen. 

Nordhausen, den 25. Mai 2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin      (Siegel) 
 

Der Stadtrat hat den Flächennutzungsplan am 22.04.2009 beschlossen (abschließender Beschluss).   

Die Begründung mit Umweltbericht wurde gebilligt. 

Nordhausen, den 25. Mai 2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin      (Siegel) 
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STADT NORDHAUSEN

Flächennutzungsplan
Stand: wirksam seit 03.10.2009

N

GENEHMIGUNGSVERMERK: 
Der vom Stadtrat der Stadt Nordhausen am  22.04.2009 mit Beschluss Nr. BV/1188/2009 
beschlossene Flächenutzungsplan der Stadt Nordhausen wurde auf der Grundlage von § 6 Abs. 1 
BauGB in de r Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zu letzt geändert durch Gesetz vom 
24.12. 2008 (BGBl. I S. 3018), mit Bescheid der Höheren Verwaltungsbehörde (Thüringer Landes-
verwaltungsamt) vom 11.09.2009 (Aktenzeichen: 310-4621.10-3329/2009-16062041-Nordhausen ) 
unter Herausnahme von 4 Fläche n und mit Nebenbestimmungen genehmigt. 

Von der Genehmigung sind nach § 6 Abs. 3 BauGB folgende, in der Planzeichnung rot umrandete 
und bezeichnete Flächen ausgenommen:  

Bereich "A“: F läche nach § 5 Abs. 2 Nr. 10  BauGB nördlich de r Ortslage Hochstedt, zwischen  
  Hochstedter Bach und Fliegentalgraben  

Bereich "B“: F läche nach § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB mit Symbol „AF“ (Erstau fforstung) nördlich der 
  Ortslage Herreden, im Bereich von „Nonnenberg“ und „Frankenberg“  

Bereich "C“: F läche nach § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB mit Symbol „AF“ (Erstau fforstung) nördlich der 
  Ortslage Herreden, im Bereich von „Riethberg“ und „Dorngraben“  

Bereich "D“: Gemischte Baufläche nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m . § 1 Abs. 1 Nr.2 BauNVO 
  im nördlichen Teil de r Ortslage Leimbach  

Es wird darauf h ingewiesen, dass für die unter Bereich "A" bis "D " näher bezeichneten Flächen eine 
Genehmigung nicht vorliegt. 

Die Genehmigung wurde am 3.10.2009 gemäß § 6 Abs. 5 BauGB im Nordhäuser Ratskurier  Nr. 
11/2009 bekannt gemacht. Der Flächennutzungsplan der Stadt Nordhausen in den se it 1.12.2007 
geltenden Grenzen wu rde mit dieser Bekanntmachung ausschließlich der Bereiche "A" bis "D" 
wirksam. 
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TEXTLICHE DARSTELLUNGEN : 

D 1  Planungsziel der Stadt Nordhausen für das Gipskarstgebiet im Norden des Stadtgebietes 
(Hörninger Klippen, Rüdigsdorfer Schweiz, Pfaffenköpfe  und Alter Stolberg) außerhalb der Kon-
zentrationszonen für die Gewinnung von Gips und Anhydrit ist die Erhaltung der nahezu unzerstör-
ten typischen Gipskarstlandschaft im Komplex von Flora und Fauna sowie deren Nutzung als Erho-
lungsgebiet mit Bedeutung für Naherholung und Fremdenverkehr im Einklang mit den naturschutz-
fachlichen Belangen (vgl. Übersichtsplan als Anlage zur Begründung). 

D 2 In den Bereichen des Gipskarstgebietes mit der überlagernden Darstellung von Flächen mit Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft nach § 5 (2) 
Nr. 10 BauGB mit der Darstellung der bestehenden landwirtschaftlichen bzw. Waldnutzung sind 
insbesondere Schutz und Pflegemaßnahmen notwendig. Dazu gehören in den bestehenden Wald-
flächen u.a. die nachhaltige Holzproduktion und die Erhaltung der Waldökosysteme als Lebens-
raum einer artenreichen Pflanzen- und Tierwelt durch Hinwirken auf stabile, vielfältige und naturna-
he Wälder. Die untere Forstbehörde sichert durch Beratung und Betreuung die fachkundige Be-
wirtschaftung. Die Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen nach der guten fachlichen 
Praxis zur Erhaltung der Kulturlandschaft in diesen sensiblen Gebieten wird durch entsprechende 
Programme in Abstimmung mit der zuständigen Naturschutzbehörde durchgeführt.  

D 3 Der Gips- und Anhydritabbau im Stadtgebiet Nordhausen soll im Planungszeitraum des Fläche-
nnutzungsplanes ausschließlich innerhalb der bestehenden Bergbauberechtigungen Nordhau-
sen/Kohnstein (ID Nr. 330 der Berechtsamskarte), Woffleben/Hohe Schleife (ID Nr. 311) sowie 
Rottleberode/Alter Stolberg (ID 305 der Berechtsamskarte) - soweit sie die Gemarkung der Stadt 
Nordhausen und ihrer Ortsteile betreffen - erfolgen.  

 Dabei sollen das Kulturdenkmal KZ-Gedenkstätte "Mittelbau-Dora" und das ebenfalls unter Denk-
malschutz stehende unterirdische Stollensystem nicht beeinträchtigt werden.  Eine Erweiterung der 
bereits vom Abbau betroffenen Flächen innerhalb der Bergbauberechtigungen soll im rechtlichen 
Rahmen des Bundesberggesetzes so erfolgen, dass die Buchenwälder im westlichen und süd-
westlichen Teil des Bergwerksfeldes Kohnstein sowie im westlichen Teil des Bergwerksfeldes Alter 
Stolberg, die als Naherholungsgebiete der Stadt Nordhausen fungieren, in ihrer Funktion 
längstmöglich erhalten werden.  
Redaktioneller Hinweis zu D 3: 
Von der Konzentrationswirkung unberührt bleiben die nach Nr. 8 der Planzeichenerklärung als 
"bergbauliche Berechtigungen (b)" gekennzeichneten Flächen. 
                                                          Gezeichnet: Rinke, Oberbürgermeisterin der Stadt Nordhausen, 30.11.2011 

HINWEISE : 

H 1 Das gesamte Stadtgebiet ist als munitionsverseucht registriert.  

H 2 Die Listen der geschützten Denkmale, Bodendenkmale sowie der archäologischen Fundplätze im 
Stadtgebiet sind der Begründung zu entnehmen (vgl. Anlagen 8 und 9 zur Begründung) 

H 3 Die Art der Aufnahme der Aussagen des Landschaftsplanes Nordhausen in den Flächennutzungs-
planentwurf der Stadt Nordhausen ist der Anlage zur Begründung zu entnehmen.(Anlage 16) 

H 4  Der Baubeschränkungsbereich für die Stadt Nordhausen auf Grund des Landeplatzes östlich der 
Stadt ist der Anlage 13 zur Begründung zu entnehmen. Die Zustimmung der zuständigen Luftfahrt-
behörde ist erforderlich, wenn Baumaßnahmen die Hindernisfreiflächen des Bauschutzbereiches 
berühren. 

 

Der Flächennutzungsplan ist durch Verfügung der Höheren Verwaltungsbehörde des Freistaates Thüringen (Thü-
ringer Landesverwaltungsamt) gemäß § 6 (1) BauGB am 11.09.2009 unter dem Aktenzeichen 310-4621.10-
3329/2009-16062041-Nordhausen unter Herausnahme von 4 Flächen und mit Nebenbestimmungen / 
durch Fristablauf genehmigt worden. 

Nordhausen, den 29.09.2009 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin                                                                       (Siegel) 
 

Ausfertigung 

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieses Flächennutzungsplanes mit dem Willen 
des Stadtrates der Stadt Nordhausen sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Auf-
stellung des Flächennutzungsplanes werden bekundet. 

Nordhausen, den 29.09.2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin                                                                       (Siegel) 
 

Die Erteilung der Genehmigung der Höheren Verwaltungsbehörde des Freistaates Thüringen (Thüringer Landes-
verwaltungsamt) vom 11.09.2009 ist am 03.10.2009 gem. § 6 (5) BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden 
mit dem Hinweis, dass der Flächennutzungsplan mit der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung 
während der Öffnungszeiten im Rathaus von jedermann eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden 
kann. 

Mit dieser Bekanntmachung wurde der Flächennutzungsplan wirksam. 

Nordhausen, den 05.10.2009 

 

 

 

gez. i. V. Klaan, Inge 

Oberbürgermeisterin                                                                       (Siegel) 
 

Innerhalb von einem Jahr nach Wirksamwerden des Flächennutzungsplanes sind die Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften gem. § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 und (2) BauGB sowie Mängel in der Abwägung 
gem. § 214 (3) Satz 2 BauGB nicht geltend gemacht worden. 

Nordhausen, den .. ........... ............ ............ . 

 

 

 

.................................. 

Oberbürgermeisterin                                                                       (Siegel) 
 

 


